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Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. März.

Zum geſtrigen Geburtstage des Kaiſers Wilhelm 1.
wurde das Mauſoleum im Schloßpark von Charlottenburg
Vormittags reich geſchmückt mit Blumen aller Art, Schnee-
bällen, Mandelbaum, Azaleen und weißem Flieder. Auf dem
Sarkophage lag ein Lorbeerkranz ohne Widmung. Von den
Bonner Huſaren und dem Eliſabeth Regiment erſchienen Vormittags
Offiziers- Abordnungen und legten Kränze in der Gruft nieder.
Ein Kranz der Großherzogin von Baden traf mit der Poſt ein.
Das Kaiſerpaar hatte ſeinen Beſuch zu 9 Uhr Vormittags
angekündigt, verſchob ihn aber im letzten Augenblick. Kurz
nach 12 Uhr erſchien der Generaladjutant und Kommandant
des kaiſerlichen Hauptquartiers mit einem Kranze. Entgegen
der Gepflogenheit früherer Jahre waren geſtern die Kron
gardiſten nach dem Mauſoleum kommandirt.

Nachmittags um 2*/, Uhr erſchien der Kaiſer und die
Kaiſerin. Geh. Rath Mießner war vorher mit einem
Kranz eingetroffen. Das Kaiſerpaar verweilte kurze Zeit im
Mauſoleum. Der Kaiſer, welcher geſtern zum erſten Male
ſeit längerer Zeit das Kgl. Schloß verlaſſen hatte, war mit der
Kaiſerin ohne weitere Begleitung im geſchloſſenen Wagen ge
kommen und kehrte ebenſo nach dem Kgl. Schloſſe zurück, über
all auf das Ehrfurchtevollſte vom Publikum begrüßt.

Die Präſidien des Reichstages und des Abge-
ordnetenhauſes wurden geſtern Mittag, wie angekündigt,
vom Kaiſer empfangen. Zuerſt erſchien das Reichs
tagspräſidium beim Monarchen. Graf Balle-
ſt rem ſprach Namens des Präſidiums und der Mitglieder
des Reichstags ſein tiefes Bedauern über die verabſcheuungs-
würdige That in Bremen, ſowie ſeine Freude über voll
kommene Geneſung des Kaiſers von ſeiner Verwundung aus.
Der Kaiſer dankte mit huldvollen Worten und zog darauf die
Herren einzeln ins Geſpräch.

Hierauf wurde das Präſidium des Abgeordneten-
hauſes vom Kaiſer empfangen. Präſident v, Kröcher
richtete an Se. Maj. folgende Anſprache:

„Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät! Der heutige Tag,
der 22. März, ruft in uns die Erinnerung wach an Allerhöchſt Jhres
hoch ſeligen Herrn Großvaters Majeſtät, die unſelige That in
Bremen, an die gleich unſeligen Tage des Frühjahrs 1878, an
denen wir die Schmach erleben mußten, daß unſer ehrwürdiger,
vielgeliebter Kaiſer nicht mehr ſicher war in ſeiner treuen Stadt
Berlin, nicht mehr ſicher unter ſeinen eigenen Landeskindern. Euere
Majeſtät haben jetzt Aehnliches erfahren. Wir danken Gott, daß er
Schlimmeres verhütet hat und bitten ihn, daß er auch ferner ſeine
allmächtige Hand über dem erhabenen und geliebten Haupte unſeres
Herrn und Königs halten wolle. Die Hoffnung, daß Gott, der Herr,
dieſe Bitte erfülle, ſei Euer Majeſtät Stärkung, uns aber Troſt und
Zuverſicht.“

Der Kaiſer entgegnete auf dieſe Anſprache und ſprach
ſeine Freude darüber aus, daß das Abgeordnetenhaus den
Wunſch gehegt habe, ſeine Empfindungen ihm perſönlich zum
Ausdruck zu geben. Er beklage das ſchmerzliche Ereigniß,
welches ihm zugeſtoßen ſei. Mit ſichtlicher Be
wegung hob er die Zeichen der Zeit hervor,
die Jugend ſei demoraliſirt, alle Stände
ohne Unterſchied trügen die Schuld an den
Zuſtänden, die Maßnahmen der Staatsregierung
würden einer zu ſcharfen Kritik unterzogen, ſeit dem
Tode Kaiſer Wilhelms J. habe die Autori-
tät der Kroneſtark gelitten. Hierauf erreichte die
Audienz ihr Ende, indem der Monarch ſich leutſelig verab-
ſchiedete.

Beim Kaiſer war zur Frühſtückstafel am Donnerstag
Reichskanzler Graf v. Bülow geladen welcher nach der
ſelben dem Kaiſer Vortrag hielt. Um 3 Uhr hatte der Kaiſer
eine Beſprechung mit dem Bildhauer Profeſſor Cauer und er
ledigte darauf Regierungsangelegenheiten. Einladungen zur
Abendtafel waren nicht ergangen. Am geſtrigen Vormittage
arbeitete der Kaiſer zunächſt allein. Um 12* Uhr empfing
er, wie oben ausführlicher mitgetheilt, das Präſidium desReichstages und um 1 Uhr das ein des Abgeordneten-

hauſes in Audienz. Zur Frühſtü n waren die in Berlin
weilenden Herren der Umgebung Kaiſer Wilhelms I. geladen.

Die Frage, ob der Kronprinz bereits zu Oſtern oder
erſt im Herbſt zum Beſuch der Univerſität nach Bonn über
ſiedeln werde, kann die „Kreuzztg.“ mit Beſtimmtheit dahin
beantworten, daß er bereits das Sommerſemeſter in Bonn
ben und Ende April oder Anfang Mai dort eintreffen
wird.

Wie wir erfahren, wird die engliſche Spezial-
kommiſſion, welche dem Kaiſer die Thronbeſteigung des
Königs Eduard notifiziren wird, am 7. April in Berlin
eintreffen.

Des Befinden des Finanzminiſters Dr. von Migquel, welcher
ſich am Mittwoch eine ſehr ſtarke Erkältung zugezogen batte, iſt noch
keineswegs erheblich beſſer. Gleichwohl hat der Miniſter geſtern
Morgen mit dem zur Zeit hier weilenden Oberpräſidenten von Poſen,
Herrn von Bitter, und dem Oberbürgermeiſter von Poſen, Herrn
Witting, eine längere Beſprechung wegen Aufbringung der Mittel
für das Feſtungsterrain abgehalten. Dr. von Miquel wird ſich
Schonung auferlegen müſſen und noch einige Tage gezwungen ſein,
das Zimmer zu hüten.

Erinuernugsfeſt alter Kavallerie-Offiziere, Geſtern waren
die alten Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbeamten der
II. Kavallerie Diviſion (Graf Stolberg) von 1870/71 zu dem
830jährigen Erinnerungsfeſt im „Hotel de Rome“ zu Berlin ver
ſammelt. Als Ehrengaſt war der älleſte Sohn des verſtorbenen Grafen

1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. 931.

Stolberg, der Oberpräſident von Hannover Graf Conſtantin Stolberg
Wernigerode, geladen. Den Toaſt auf den Kaiſer brachte General
Erzozowski aus. Die alten Kameraden und Gäſte ließ Major Graf
Valleſtrem Präſident des Reichstages) leben. An den Kaiſer wurde
ein Huldigungstelegramm abgeſandt, auf das noch in ſpäter Stunde
eine äußerſt gnädige Antwort erfolgte.

Perſonalnachrichten. Herzog Ernſt Günktber iſt geſtern
von Primfenau nach Karro abgereiſt, wo die Erdprinzeſſin Amalie
von Sa leswigHolſtein ſchwer erkrankt iſt. Fürſt Hohenlohe
iſt von Meran abgereſſt und hat ſich nach Kolmar i. Elſ. zu ſeinem
dort lebenden Sohn begeben. ch Eliſabeth, die Tochter des
Fürſten, nimmt einige Zeit in Nizza Aufenthalt.

Aus Württemberg. Die Präſidentſchaft des württem-
bergiſchen Kriegsminiſters Schott von Schottenſtein hat
nicht länger als vier Monate gedauert. Die Gründe für
ſeinen ſoeben erfolgten Rücktritt ſind keineswegs politiſcher
Natur, eine private Angelegenheit hat die Veranlaſſung gegeben,
die anſcheinend eines romanhaften Beigeſchmacks nicht ent
behrt. Es handelt ſich um eine Unterſuchung wegen Ver-
gehens gegen S 180 des Strafgeſetzes, in welcher der
Miniſterpräſident von Schottenſtein als Zeuge auftreten ſoll.
Die in Ausſicht ſtehende Gerichtsverhandlung dürfte volle
Klarheit in die Sache bringen. An der entſcheidenden Stelle
iſt die Angelegenheit offenbar außerordentlich ernſt aufgefaßt
worden und man geht wohl nicht fehl, wenn man die gegen
wärtige Anweſenheit des Freiherrn v. Mittnacht in Stuttgart,
d bewährten Rathgebers der Krone, mit ihr in Verbindung
ringt.

Ans dem Großherzogthum Heſſen. Der Präſident der
zweiten heſſiſchen Kammer gab ſoeben eine ausführliche Erklärung
ab, daß weder er noch das Bureau den ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordneten in Bezug auf den parla-
mentariſchen Abend oder bei anderen Gelegen
heiten irgend welche Zuſagen über das Vermeidenmonarchiſcher oder höfiſcher Ovationen gegeben
habe. Dieſe Erklärung hätte wahrlich auch etwas ſchleuniger
kommen können

Emiſſion einer Reichsanleihe. Die zur Emiſſion
gelaugenden 300 Millionen Mark dreiprozenlige Reichsanleihe
ſind von einem unter Führung der Reichsbank ſtehenden
Konſortium übernommen worden, welchem außer der Reichs
bank angehören:

die Königliche Seehandlung, die Deutſche Bank, die Diskonlo-
Geſellſchaft, S. Bleichröder, Mendelsſohn u. Co., die Bank für
Handel u. Jnduſtrie, die Berliner Handels-Geſellſchaft, die Dresdener
Bank der Schaaffhauſenſche Bankverein, die Kommerz- und
Diskonto-Bank, Delbrück, Leo u. Co., die Deutſche Genoſſenſchafts
Bank, F. W. Krauſe u. Co., die Mitteldeutſche Kreditbank, die
Nationalbank für Deuiſchland, Robert Warſchauer u. Co., die
Berliner Bank, die Breslauer Diskonte-Bank, ſämmtlich in Berlin
M. A. v. Rothſchild u. Söhne, L. Speyer-Elliſſen, Jacob S. H.
Stern in Frankfurt a. M., die Norddeutſche Bank in Hamburg,
Sal. Oppenheim jun. u. Co. in Köln, die Bayeriſche Hyvotbeken-
und Wechſelbank in München, die Königliche Hauptbank in
Nürnberg, die Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart.

Die Ankündigung der Begebung wird in der kommenden
Woche, die Zeichnung noch vor Oſtern erfolgen. Die Ein
zahlungstermine werden ſich bis tief in den Sommer hinein
vertheilen. Wie wir ſchon in der Lage waren,
iſt der Emiſſionskurs auf 87 feſtgeſetzt worden. Wie der
„Börſencourier“ hört, findet die Emiſſion der neuen drei-
prozentigen Reichsanleihe am 3. April ſtatt, und zwar
nur im Jnlande. Von der Errichtung aus ländiſcher

eichnungsſtellen ſei vollſtändig abgeſehen worden.
Wenn daher New-Yorker Firmen bereits ankündigten, daß ſie
Zeichnungen zum Kurſe von 87! entgegennehmen, thäten ſie
dieſes für ihre eigene Rechnung ohne Autoriſirung des Ueber
nahmeſyndikats.

Wann kommt der Zolltarif? Dieſe Frage erregt
das öffentliche Jntereſſe aus naheliegenden Gründen in beſonders
hohem Grade. Es iſt bekannt, daß Staatsſekretär Freiherr von
Thielmann bereits am 11. Februar erklärte, daß die Arbeiten
des Reichsſchatzamts unmittelbar vor dem Abſchluſſe ſtänden.
Aus ſeiner Antwort am Donnerstag wurde nicht im Mindeſten
klar, was denn nun in den fünf Wochen, die zwiſchen
dem erſten und dem vorgeſtrigen Beſcheide liegen, eigentlich
geſchehen ſei, um die Angelegenheit zu fördern. Man hat
mehrfach aus offiziöſen Mittheilungen erfahren, daß kommiſſariſche
Berathungen im Reichsſchatzamt während dieſer Zeit ſtattgefunden
hätten. Uns will es ſcheinen, als ob dieſe Berathungen eine
übermäßig lange Zeit beanſprucht hätten. Das Reichsſchatzamtſcheint ich mit der Erledigung der ganzen Angelegenheit durch-

aus nicht ſo beeilt zu haben, wie es im Jntereſſe der Sache
erforderlich geweſen wäre. Jetzt verlautet nun, daß die Be
rathungen im Reichsſchatzamte jedenfalls heute zu Ende geführt
werden würden, ſodaß das preußiſche Staatsminiſterium dann in die
endgiltige Berathung der Angelegenheit eintreten könne. Von
anderer Seite erfährt das Organ des Bundes der Landwirthe,
daß das preußiſche Staatsminiſterium bereits am vorigen
Sonnabend mit der Sache befaßt habe freilich ohne bindende
und endgiltige Beſchlüſſe zu faſſen. Sei dem nun, wie ihm
wolle die ganze Art, wie die unbedingt nothwendige ſchnelle
Erledigung immer und immer wieder hinausgezögert wird, muß
Befremden und Verſtimmung hervorrufen die durch folgende
offiziöſe Erklärung der „B. P. N.“ nicht ſonderlich verringert
werden kann

Wie aus den Erklärungen, welche der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes, Freiherr v. Thielmann, in der Donnerstags- Sitzung des
Reichstages abgegeben bat, hervorgeht, wird ſeitens der Reichs
regierung daran feſtgehalten, den Entwurf eines neuen Zoll

tarifs und eines neuen Zolltarifgeſetzes zunächſt
im Bundesrath einzuhringen. Der Preßlärm, welchen namentlich
die Gegner einer Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle in der Abſicht
inſcnirt haben, eine möglichſt lange Ver ſchleppung der Einbringung
der Vorlage im Bundesrath herbeizuführen, wird ſomit wirkungslos
bleiben. Daß die Einzelregierungen, wenn die Vorlage ſich im
Bundesrathe bdefindet, vollauf Gelegenheit haben werden, die Entwürfe
bis in die Tetails ſorgfältig zu prüfen und, wenn ſie es für
nöthig finden, auch mit den von ihnen als geeignet er
achteten wirthſchaftlichen Korporationen in den einzelnen Bundes
ſtaaten ſich zu benehmen, verſteht ſich von ſelbſt. Wie auf der einen
Seite die Reichsregierung, was ja auch ſchon der Reichskanzler wieder
holt erklärt hat, beſtrebt iſt, die Erledigung dieſer geſetzgeberiſchen
Materie ſo raſch als möglich zu fördern und damit Verſchleppungen
zu verhüten, ſo liegt ihr andererſeits nichts ferner,
als dieſe für unſer ganzes wirthſchaftliches Leben
ſo bedeutenden Geſetzentwürfe in den letzten
Stadien zu überhaſten.

Der Reichskanzler hat verſprochen, für die möglichſte
Beſchleunigung zu ſorgen. Wir hoffen beſtimmt, daß
er ſein Verſprechen einlöſt und ſich nicht durch allerhand Quer-
treibereien daran behindern läßt.

Durch den dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurf
betreffend Verſorgung der Kriegsinvaliden werden nicht
nur die Bezüge der Jnvaliden und der Kriegshinterbliebenen
aus den Feldzügen vor 1871 geregelt. Es ſoll zunächſt auch,
nachdem der Reichstag den Entwurf für die Verſorgung der
Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer
r abgelehnt hat, die Verſorgung dieſer

nvaliden und ihrer Hinterbliebenen in gleicher Weiſe geregelt
werden, wie die der Jnvaliden aus früheren Kriegen. So-
dann ſollen diejenigen Angehörigen der Schutztruppen, welche
infolge kriegeriſcher Unternehmungen invalide geworden ſind,
in das Geſetz mit einbezogen und auch ihren Hinter
bliebenen die Vortheile desſelben zugewendet werden. Schließlich
ſoll, um die geſammte Kriegsverſorgung dauernd einheitlich zu
regeln, auch die Verſorgung der Kriegsinvaliden und Hinter
nen zukünftiger Kriege in dieſes Geſetz eingeſchloſſen
werden.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes benutzte
geſtern den ſitzungsfreien Tag zu einer ausgedehnten Berathung.
Miniſter v. Miquel war wegen Unwohlſeins entſchuldigt. Die
Berathung beſtand wiederum in einer Generaldebatte über den

Dortmund-Rhein- Kanal und die Frage der
Kanaliſirung der o und der Saar. Mmuiniſter
v. Thielen erklärte, daß er grundſätzlicher Gegner der
Kanaliſirung der Moſel nicht ſei, daß das Projekt aber wegen
nothwendiger Vorarbeiten nicht in die jetzige Vorlage auf-
genommen werden könne. Abg. Rören (Centr.), der das
Projekt hauptſächlich vertrat, erklärte, daß bereits ein im
Auftrage der Regierung ausgearbeitetes Projekt vom Jahre
1893 vorliege, die Abſtimmung über ſeinen Antrag würde auf
das Schickſal der ganzen Vorlage nicht ohne Einfluß ſein. Die
Abſtimmung wurde ebenſo wie die Abſtimmung über den
DortmundRhein-Kanal bis nach der Entſcheidung über den
Mittellandkanal ausgeſetzt. Die nächſte Sitzung findet am
heutigen Sonnabend ſtatt.

Die Finanzkom miſſion des Herrenhanſes iſt geſtern
unter dem Vorſitz des Grafen Zieten-Schwerin zuſammengetreten
und hat die Berathung des Staatshaushalts- Etats für
1901 begonnen.

Der Geſegentwurf betreffend die Ver-
einigung der Landgemeinden Eckeſey, Eppenhauſen und

eiſtern mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Hagen i. W.
t dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.

Die ſtädtiſchen Küllegien der Stadt Kiel beſchloſſen den Bau
eines Handelshafens der Wiker Bucht und bewilligten
hierfür 1 100000 Mk.

Nachdem die Bahnſteigſperre auf den Hauptbahnen faſt all
gemein durchgeführt iſt, erſcheint die Verwendung von Durch-
gangswagen in Perſonenzügen nicht mehr von ſolcher Be
deutung, wie früher. Der Miniſter der öffentli en Arbeiten
hat daher in Ausſicht genommen, bis auf Weiteres nur Ab
theilwagen abgeſehen von den Wagen für D-Züge beſchiffen
zu laſſen. Bei den Anmeldungen der Eiſenbahndirektionen
ſoll hierauf gerückſichtigt und darauf Bedacht genommen werden, den
Bedarf an Durchgangswagen für Nebenbahnzüge aus den Beſtänden
der Hauptbahnen zu decken. Der Miniſter hat ferner beſchloſſen, die
künftig zu beſchaffenden Perſonenwagen IV. Klaſſe mit
Aborten ausrüſten zu laſſen. Dieſe Wagen ſollen nach
ihrer Anlieferung in Fernzüge eingeſtellt werden, in denen Reiſende
in viekter Wagenklaſſe erfahrungsmäßig weite Strecken zurücklegen,

Zur Wohnungsnoth in Berlin. Die Stadt-
verordneten von Berlin nahmen geſtern einſtimmig den
Antrag des Wohnungenothausſchuſſes, den Magiſtrat zu
erſuchen mit gemeinnützigen Baugeſellſchaften und gemein
nützigen Aktiengeſellſchaften zwecks Vereinbarung über die Frage
in Verbindung zu treten, wie durch ſtädtiſche Unterſtützung eine
erhebliche Anzahl kleiner billiger Wohnungen herſtellbar ſei.
Die erforderlichen Kapitalien ſind aus einer Anleihe auf-
zubringen. Vorher war ein ſozialiſtiſcher Antrag abgelehnt
worden, der die entſprechenden Bauten ſeitens der Stadt auf
ſtädtiſchem Terrain verlangte.

Zum Bahnbau in Oſtafrika. Eine koloniale Korre-
ſpondenz ſchreibt: Der Bahnbauin Oſtafrika iſt auch
zur Sprache gekommen, als der neue Gouverneur Graf
Goetzen am 19. d. Mts. zur kaiſerlichen Frühſtückstafel
zugezogen war. Auf die Frage des Kaiſers, wie es in
Oſtafrika ſtehe, erwiderte Graf Goetzen, die Nachrichten von
dort ſeien ſchlimm. Der Handel und die Firmen gingen von
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uns hinweg, da der Verkehr abnähme,; ſie zögen dahin, wo
Regſamkeit und Fortſchritt vorhanden wären. Wenn wir
nicht die Vahn bauten, ginge unſer Schutzgebiet weit zurück.
Der Kaiſer ſprach dann mit dem Reichskanzler darüber, der
wohl an der erſten Leſung im Reichstage nach Oſtern Theil
nehmen wird. Aus welchen Kreiſen dieſe Nachricht ſtammt,
wird nicht hinzugefügt.

Der Gonvernenr von Sauoa Dr. Solf befindet ſich
gegenwärtig mit Urlaub zu Auckland auf Neu-Seeland. Er über-
wacht bei dieſer Gelegenheit den Bau einer für ihn beſtimmten
acht. Mit dem 1. Juli d. Js. tritt im Deutſchen Samoa-Archipel
die Deutſche Reichs währung in Kraft; andere Münzen
haben daſelbſt keinen Umlauf mehr. Tamit vollzieht ſich die deutſche
Beſitzergreifung erſt vollſtändig.

Ausland.
Jtalien,

Die Getreidezollfrage im Parlamenk.
Zu dem ſeit mehreren Tagen die Deputirtenkammer be-

ſchäftigenden Antrag Berteſi und Genoſſen, die Regierung aufzu-
fordern, baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen der
Zoll auf Getreide und Mehl aufgehoben wird, ergriff geſtern der
Finanzminiſter Wollemborg das Wort und führte aus, er ſei
mit einer allmählichen Herabſetzung des Getreidezolles durchaus einver-
ſtanden, jedoch würde eine ſolche, wenn ſie gegenwärtig vorgenommen
werde, den künftigen Abſchluß von Handelsverträgen erſchweren. Man
müſſe es verhindern, daß eine ſolche Reform in den faſt ausſchließlich
agrariſchen Bezirken eine Kriſis herbeiführe das Parlament und die
Regierung müßten das Land darauf vorbereiten, daß es im Stande
ſei, cine derartige Reform zu ertragen und aus derſelben Nutzen zu
ziehen. Auch könne man wegen anderer dringenderer
Reformen zur Zeit nicht auf die Einnahmen aus den Getreide
zöllen verzichten. Der Miniſter erklärte weiter, er ſei bemüht,
den Getreidezoll mit dem Mehlzoll in Einklang zu bringen
und werde eine dahingehende Vorlage noch vor den Oſterferien ein
bringen. Den Antrag Berteſi müſſe er ablehnen. Der Antra
Berteſi wird hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 299 gegen 7
Stimmen abgelehnt. Die Kammer lehnte darauf, gleichfalls in
namentlicher Abſtimmung, mit 240 gegen 96 Stimmen den von der
Regierung bekämpften Antrag Albertoni auf ſchleunige Einbringung
einer Vorlage betreffend Herabſetzung des Getreidezolls auf fünf Lire
pro Doppelcenter ab. Sodann wurde die Sitzung aufgehoben.

Kreta.
Zur Lage.

Nach Berichten aus Kreta hat die Bevölkerung in den
S ädten und im Innern der Jnſel die Entſcheidung der vier Mächte,
de der status quo aufrecht zu erhalten ſei, mit Ruhe auf-
g. omnmen. Bisher iſt keinerlei Proteſtkundgebung erfolgt.

Der Krieg in Südafrika.
Englands Friedensvorſchläge, die von den Buren abgelehnt

worden ſind, werden jetzt endlich dem Hauptinhalt näch bekannt.
Nach telegraphiſcher Meldung aus London ſind die Schrift-
ſtücke über die betreſſenden Verhandlungen geſtern Mittag
dem Parlament zugegangen. Die von Botha zurück-
gewieſenen Bedingungen waren folgende:

Sobald ſich alle Streitkräfte der Buren ergeben, wird die eng
liſche Regierung in den Kolonieen Transvaal und Oranje eine
Amneſtie gewähren. Gegen britiſche Unterthanen
indeſſen, die aus Natal oder aus der Kapkolonie
ſtammen, ſoll nach dem in dieſen Kolonieen während des Krieges
zur Anwendung gelangten Ausnahmegeſetz verfahren werden.
Die auf St. Helena, Ceylon oder anderswo in Kriegsgefangenſchaft
befindlichen Buren follen in ihre Heimath zurückbefördert werden.
Die jetzige Militärverwaltung ſoll durch eine Verwaltung als
Kronkolonie erſetzt werden. Es ſoll ferner in weiteſtem Maße
Selbſtregierung zugeſtanden werden. Kircheneigenthum, ſowie
Beſitz öffentlicher Geſellſchaften und die Fonds für Waiſen ſollen
reſpektirt werden und engliſche und holländiſche Sprache in gleicher
Weiſe zur Anwendung gelangen. Die engliſche Regierung kann
nicht verantwortlich gemacht werden für die Schulden, welche die letzten
republikaniſchen Verwaltungen gemacht haben, ſie iſt aber bereit, eine
Summe von nicht über eine Million Pfund Sterling zur Deckung von
Schadenerſatzanſprüchen von Buren zu bewilligen. Den Farmern
ſoll für ihre Verluſte im Kriege Beiſtand durch eine Anleihe gewährt
werden. Eine Kriegsſteuer ſollen die Farmer nicht bezahlen. Die-
jenigen Burghers, welche des Schutzes der Feuerwaffen bedürfen,
ſollen die Erlaubniß erhalten, Waffen zu tragen, wenn ſie ſich einen
Erlaubnißſchein geben und ſich in eine Liſte eintragen laſſen.
Den Kaffern ſoll in beſchränktem Maße Stimm recht gewährt
werden. Wenn eine das Volk vertretende Regierung eingerichtet

iſt, ſoll die geſetzliche Stellung der Farbigen in ähn-
licher Weiſe geregelt werden wie in der Kapkolonie.

Zunächſt zeigen dieſe engliſchen Vorſchläge einerſeits, daß
die Briten auf die bedingungsloſe Unterwerfung der Buren
verzichtet haben, und andererſeits, daß die Buren noch Wider-
ſiandskraft genug in ſich verſpüren, um dieſe Forderungen der
Sieger zurückzuweiſen. Dadurch würden die Burenrepubliken
in die letzte Kategorie der britiſchen Kolonien
geworfen, die bezüglich ihrer Selbſtſtändigkeit am
ſchlechteſten geſtellt iſt. Während die Kolonien erſter und
zweiter Ordnung ſich einer der engliſchen nachgebildeten
Verfaſſung und eines vom Volke gewählten Parlaments
erfreuen, werden die übrigen britiſchen Beſitzungen,
die man als „Kronkolonieen“ bezeichnet, durch
einen Gouverneur ohne Theilnahme der Bevölkerung ver-
waltet. Dem Gouverneur ſteht ein Geheimer Rath und eine
Verſammlung zur Seite, die ſich aus den neun höchſten,
natürlich von der Regierung eingeſetzten Beamten und
neun von der Krone ernannten Mitgliedern zuſammenſetzt.

Jn dem Theil der Bedingungen, der ſich auf die Kap-
rebellen bezieht, liegt offenbar eine der größten Schwierig-
keiten für alle Verhandlungen, eine Schwierigkeit, deren Be
ſiegung ſcheinbar unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſtehen.
Man kann den Engländern nicht zumuthen, daß ſie eine in
ihrem Sinne zweifellos vorliegende Rebellion, eine Handlungs
weiſe, die unbedingt als Hochverrath bezeichnet werden muß,
ohne ſchwere Ahndung laſſen ſollen, während es andererſeits
Ehrenſache für die Buren iſt, diejenigen Blutsbrüder, die ihnen
in ſchwerer Bedrängniß beigeſprungen, nicht im Stiche zu laſſen
und ſie nicht bedingungslos der Rache der Engländer preis-
zugeben. Jn England wird dies auch keineswegs verkannt.
„Daily Delegraph“ ſagt bei einer Beſprechung dieſer An-
gelegenheit:
„Jn der Hartnäckigkeit der Buren, die Annahme von Ve-

dingungen zurückzuweiſen, welche keine Amneſtie für die Rebellen
einſchlöſſen, liegt eiwas Ritterliches. Wenn man aber das auch
anerkennt, ſo bedeutet dies doch nicht, daß die britiſche Regierung
vergeſſen ſoll, was ſie ſich ſelbſt, dem kün tigen Frieden Südafrikas
und den Koloniſten, welche fich geweigert, ihre Flagge zu verrathen,
ſchuldig iſt.“

Geradezu als perſönliche Ehrverlehung mußten die Buren
es empfinden, daß ihnen das Waffentragen nur unter
beſonderen Umſtänden gegen Erlaubnißſchein geſtaltet werden
ſollte. Freiheitsliebende Buren, die in ihrem Gewehr den
beſten Freund ſehen, der ihnen im Kampfe gegen wilde Thiere,
egen wilde Eingeborene und gegen n Europäer ſtets
o treu beigeſtanden hat, können in einer olchen Bedingung

nichts Anderes als den vollkommenen Verzicht auf ihre perſön
liche Selbſtſtändigkeit erblicken.

Ein fernerer Umſtand, der einer Verſtändigung zwiſchen
den kriegführenden Parteien im Wege ſteht, iſt die Perſönlich
keit Milners. Es war ein unkluger und wahrſcheinlich
im verfrühten Siegerdünkel gethaner Griff, gerade den den
Buren bis in die tiefſte Seele verhaßten Mann zum Gouverneur
der beſiegten Republiken machen zu wollen. Jetzt allerdings iſt
es eine ſtarke Anrnng an die Selbſtüberwindung Englands,
den einmal verkündeten Beſchluß wieder umzuwerfen. So wird
alſo weiter gekämpft und der Becher des Kriegselends auf
beiden Seiten bis zur Hefe geleert werden müſſen.

Daß es nicht ſo wenige Kapburen ſind, die ſich den
Stammverwandten aus Transvaal und dem Oranfefreiſtgat
angeſchloſſen haben, geht neuerdings wieder aus folgender
Reuterſchen Meldung hervor:

Gefangene, die von den Burxen freigelaſſen wurden, berichten,
daß von den 300 Buren unter Scheepers faſt Holländer aus der
Kapkolonie ſeien. Dem Kommando Kruitzingers hätten ſich in
Elands Drift ſieben Mann angeſchloſſen. Jn Kakanſas be-
ſtehe das Kommando aus 200 Rebellen und nur 30 Frei-
ſtaatlern. Jn der Kapkolonie wird in der letzten Zeit wieder
an verſchiedenen Stellen gekämpft. und nirgends mit durch
ſchlagendem Erfolge für die Engländer. Kruitzinger, der mit
600 Mann am. Elands- und Viackpoortfluß beinahe umzingelt
worden. wäre, iſt nach einem in den engliſchen Berichten als rühmlichſt
bezeichneten Kampfe entwiſcht. Aus Johannesburg wird von
London folgende Meldung telegraphiſch übermittelt: Eine Reihe be
waffneter Banden durchzieht den nördlichen und weſtlichen Theil des
Transvaal-Gebietes. Sobald man ſich von der Eiſenbahn
entfernt, ſind die Wege nicht mehr ſicher. Eine große Bande über
ſchritt geſtern die Eiſenbahn zwiſchen Jrene und Kaalfontein. Die
Bande begab ſich nach Oſten. Auch im Oranjefreiſtaat wird
gekämpft, denn wie man weiter aus London telegraphirt, wurde
(wie von uns ſchon geſtern mitgetheilt. D. Red.) in Maſeru
heftiges Geſchützfeuer in der Richtung auf Thabanchu gehört, die
Buren, die ſich in dieſem Diſtrikt befinden, ſtehen unter dem Befebl
des ommandanten Fournier. Es iſt dies der Burenführer, den,
wir wir kürzlich berichteten, die Engländer vergeblich zu umzingeln
verſucht hatten.

China.
Nachdem der engliſch-ruſſiſche Zwiſchenfall ſeine Erledigung

gefunden hat, wendet ſich das Intereſſe wiederum den mit der
Löſung der chineſiſchen Wirren enger verknüpften Angelegen-
heiten zu. Wir haben ſchon geſtern berichtet, daß die Geſandten

von 200 Millionen zahlen, von denen jede betheiligte Macht ein
Achtel erhalten ſoll. Der Vorſchlag dürfte in keinem Theile
die Unterſtützung der Mächte finden. Er iſt auch nur auf die
amerikaniſchen Jntereſſen zugeſchnitten, da Amerika ange-
ſichts der geringen Aufwendungen, die es für China gemacht
hat, bei der von ihm vorgeſchlagenen mechaniſchen Theilung
einer ganz willkürlich gegriffenen Summe ein ſehr gutes Ge
ſchäft machen würde, das es der Union ermöglicht, ſich zum
warmherzigen Schützer der Jntereſſen Chinas aufzuwerfen.

Faſt alle Londoner Morgenblätter drücken ihre lebhafte
Genugthuung über die des TDientſiner Streit-
falles aus. „Daily Graphie“ hofft, die verbündeten Mächte
werden nun Schritte ergreifen, um das Kommando des
Grafen Walderſee zu ſtärken.

Daß bei der ſchwierigen Sachläge auf dem ſtrittigen Grund
und Boden ſelbſt keine Komplizirung eingetreten iſt, die den

Mindeſten dem beſonnenen und maßvollen Auftreten des Grafen
Walderſee zuzuſchreiben. Ueber die fernere Geſtaltung der
dortigen Verhältniſſe berichten folgende Telegramme:

Peking, 21. März. Der Zwiſchenfall in Tientſin iſt an Ort
und Stelle nach den Vorſchlägen des Grafen Walderſee beigelegt.
Die Engländer ziehen ihre Truppen zuerſt zurück.
Die Ruſſen folgen ſofort ihrem Beiſpiel. Die
Bahnarbeiten bleiben ſo lange unterbrochen, bis ſich die beiden
Regierungen über die Eigenthumsfrage geeinigt haben.

Nach einer Reutermeldung aus Tientſin wurde in einer
Konferenz, an der auch der Generalfeldmarſchall Graf Walderſee
theilnahm, beſchloſſen, die engliſchen und ruſſiſchen Truppen
t früh fünf Uhr von dem ſtrittigen Gebiet zurückzuziehen.

as wird auch durch folgendes Telegramm des Oberkommandos
aus Peking, 22. März, beſtätigt:

Der engliſch- ruſſiſche Streitfall zu Tientſin iſt heute in
gemeinſamer Beſprechung mit General Wogak und
General Barrow vom militäriſchen Standpunkt in einer beide Theile
be'riedigenden Weiſe beigelegt worden. Beide Wachen und Poſten
werden eingezogen unter gegenſeitigem Salutiren Engländer er
klären, daß Verletzung ruſſiſcher Flagge nicht beabſichtigt geweſen
und daß angebliche Entfernung ruſſiſcher Grenzzeichen weder auf
Befehl noch mit Wiſſeen der Militärvhörde geſchehen iſt. Arbeit auf
fraglichem Gelände wird nicht fortgeſetzt, bis die Regierungen ſich

über den Beſitz geeinigt haben oder beſondere Verſtändigung darüber
erreicht iſt.

Da nicht anzunehmen iſt, daß ſich noch irgendwelche
Hinderniſſe der Ausführung dieſes Planes gegenübergeſtellt
haben, ſo iſt wahrſcheinlich ſchon jetzt die etwas ungemüthliche
Situation, daß ſich die Truppen zweier Nationen in China
drohend gegenüberſtehen, nicht mehr vorhanden. Wie geſpannt
aber die ganze Lage in der That war, darüber berichtet noch
folgendes Telegramm

Paris, 22. März. Nach einer Tientſiner Privatdepeſche waren
engliſche und ruſſiſche Terrainarbeiter beim Bahnhofe im Augen
blicke, als die entſcheidende Rückzugsordre eintraf, nur zwanzig Fuß
von einander entfernt. Die ruſſiſchen Arbeiter ſind g an einer
anderen unbeſtrittenen Stelle beſchäftigt. General Wohak reiſte,
bevor die Rückzugsordre eingetroffen, nach Peking ab, nachdem der
aus Port Arthur angelangte Stabschef des Admirals Alexejeff
das Kommando in Tientſin übernommen hatte. Als großes Glück
iſt zu betrachten, daß der furchtbare Sturm die Telegraphenlinien
unzerſtört ließ, denn ohne das Eintreffen der Petersburger und
Londoner Depeſchen wäre ein blutiger Konflikt ſchwer zu
vermeiden geweſen. Die Ruſſen insbeſondere waren gereizt
durch die ſtarken Nachſchübe von engliſcher Marine Infanterie und
den ſchroffen Ton, in welchem der engliſche General Campbell den
Ruſſen ſagen ließ, daß die Fortſetzung der Störung der bezüglichen
engliſchen Arbeiten als faktiſcher Angriff betrachtet würde. Die
Engländer verfügen gegenwärtig in Tientſin über das Kontingent
des Schiffes „Victorious“ und über die NeuſüdwalesSchiffsbrigade.
Die Rußen erhielten 500 Mann Verſtärkung. Eine ruſſiſche Flotten

ihre Berathungen fortſetzen, ſowie, daß aus NewYork gemeldet
wurde, die Union ſchlage, vor, China ſolle eine Pauſchalfummea r a zur Verwirklichung dieſes Unternehmens 500 000 Mark zur

Diplomaten die Verhandlungen erſchwert hätte, iſt nicht zum

ſofort todt.

demonſtration Arthur war geſtern vor Deilegung e
Konfliltes in Ausſicht genommen.Ueber die Vorgeſchichte dieſes Zwiſchenfalls geht uns noch

olgendes Telegramm zuf n Man Der Dailr ExpreßKorreſpondent zweldet
aus Tientfin, die Behauptung, daß die Engländer eine ruſſiſche Flagge
niedergeriſſen, ſei unwahr. Der Zwiſchenfall beweiſe jedoch die wachſende
Reibung zwiſchen den internationalen Truppen. Die franzöſiſchen
Soldaten rempelten britiſche Offiziere an und deutſche
Soldaten ſalutirten die letzteren nicht. Andete
Pek'nger Korreſpondenten erklären, der Tientſiner Zwiſchenfall ſei
leider nicht der einzige Beweis von Friktion zwiſchen England und
Ruß and, wenn auch andere Zwiſchenfälle nicht ſo bekannt wurden.
Die Londoner Blätter drücken ihre Befriedigung darüber aus, daß
die Zurückziehung der Truppen dem Grafen
Walderſee anheimgeſtellt ſeji, zu deſſen hoher Unpartei-
lichkeit die Engländer volles Vertrauen beſäßen

Der Vorwurf gegen die deutſchen Soldaten dürfte wohl
ziemlich ſicher ohne Grund erhoben worden ſein. Ueber den
Landſtrich in Tientſin, auf den ſich in den letzten Tagen
die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt konzentrirt hatte, meldet
die „Times“ vom 20. März Folgendes

Die von den Ruſſen für ſich beanſpruchte Konzeſſion befindet
ſich auf einer großen Ebene längs des Fluſſes und hat eine Länge
von 2 Meilen. Sie wurde nicht von der chineſiſchen Re
ierung bewilligt, ſondern von LiHungTſchang in ſeiner
Figenſchaft als Vicekönig von Tſchili. Es erſcheint zweiferhaft, oh

LiHungTſchang das Recht hatte, eine ſolche Konzeſſion zu ertheilen
Der eng'iſchruſſiſche und engliſch franzöſiſche Zwiſchenfall zeigen
deutlich die mannigfachen internationalen Gefahren, welche dem
Plane der Umwandlung des GeſandtſchaftenViertels in eine inter
nationale Feſtung entſpringen. Die von den Deutſchen gebaute La-
ſerne für 300 Mann iſt beinahe ſertig die übrigen Mächte ſchicken
ſich an, dem Beiſpiele Deutſchlands zu folgen.

Die North China Daily News wollen aus guter Quelle
wiſſen, der kaiſerliche Hof habe beſchloſſen,
ſich Mitte April nach Siangſangin der Pro
vinz Hupeh zu begeben, wo er bis zum Abmarſch
der verbündeten Truppen aus Peking bleiben wolle. Dieſer
Beſchluß müſſe, bemerkt das Blatt weiter, als ein Proteſt
gegen die Befeſtigung der Geſandtſchaften angeſehen werden
Die Meldung iſt natürlich mit größter Vorſicht aufzunehmen.

Telegramme
Berlin, 23. März. Jm „Kaiſerhof“ fand geſtern ein

Gedächtnißmahl ehemaliger „Offisiereder Bonner Königs-Huſaren, anläßlich des Ge
burtstages Kaiſer Wilhelms des Großen, ſtatt, an welchem
der Reichskanzler und General-Oberſt von Lose
theilnahmen.

Verlin, 23. März. Die „Poſt“ meldet aus Saar-
brücken: Jm Sinne Stumms, der beabſichtigte anläßlich

des demnächſt ſtattfindenden 100jährigen Familien-Beſitzes
der Neunkirchener-Eiſenwerke eine Stiftung zu einer
dauernden Sicherheit der Wohlthätigkeitsanſtalten der
Firma zu errichten, ſtellten die Erben jetzt als erſten Schritt

Karl Ferdinand-Stiftung bereit.

Aus Nah und Fern.
Die un nyng der Denkmalsgruppen des Großen

Kurfürſten, des Königs Friedrich Wilhelm III und
des Kaiſers Wilhelm die urſprünglich geſtern, am 22. März,
ſtattfinden ſollte, iſt vom Kaiſer nunmehr ſür Sonnabend, den
30. Mär z, feſtgeſetzt. Jn der Geſammtanlage werden dann nur
noch die Gruppen der Kurfürſten Johann Georg und Johann
Sigismund (von Martin Wolff und Peter Breuer) fehlen.

Thaler öſterreichiſchen Gepräges (bis 1867) Fnd ſeit dem
1. Janvar 1901 nicht mehr geſetzliches Zahlungsmittel, brauchen
alſo von Niemandem in Zahlung genommen zuwerden; ſie werden jedoch von Staats und Reichskaſſen noch

bis zum 31. März 1901 angenommen und r ſowohl in Zahlung,
wie im Umtauſchverkehr. Ende dieſes Monats iſt alſo die
Friſt der Einlöſung verſtrichen.Ueber die furchtbare Blutthat in Wehreudorf bei
Osnabrück, die wir ſchon kurz erwähnten, wird weiter geſchrieben
Der Schmiedemeiſter Schoſter ſchoß ohne jede Veranlaſſung den Lof-
deſitzer Siesker und den Hausmann Schnittker nieder. Beide waren

Darauf brachte der Mörder noch den Studenten
Kückemeyer und Obermeyer, die zu den Frerien in Wehrendorf zum
Beſuch weilten, Verwundungen bei. Die ganze Dorf Gemeinde
wurde darauf verſammelt, indem man die Sturmglocken
häutete. Niemand ſchien ſeines Lebens ſicher zu ſein. Der
Mörder war im Dunkel der Nacht geflüchtet. Am Donnerstag
Mittag gelang es, Schoſter nach einiger Gegenwehr dingfeſt zu
machen. Er iſt 50 Jahre alt, neigte zum Trunk und iſt Vater
mehrerer kleiner Kinder.

Todesfall. Jn Ham W iſt der bekannte Schiſfsrheder
Karl Ferdinand Laeis z geſtern Morgen um 3 Uhr im Alter von
75 Jahren geſtorben.

Kriegegericht in Würzburg. Prinz Rupprecht präſidirte
geſtern dem Kriegsgericht der vierten Diviſion. Es handelte ſich
um eine Anlage wegen Beleidigung gegen den Oberſten zur
Dispoſition Moritz von Holleben, der einen Nachbar einen „dummen
frechen Judenbuben“ genannt hatte. Das Verfahren wurde ein-
geſtellt, weil der Strafantrag zu ſpät eingelaufen war.

Von der See. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Lahn“, welcher am 20. März in New-Hork eingetroffen iſt, befand
ſich auf der Reiſe, etwa 9 Seemeilen von Sandy-Hook, mit einem
unbekannten Schooner in Kolliſion. Das Wetter war dick und
regneriſch. Der Schooner verlor den Bugſprit, während der
Dampfer „Lahn“ eine leichte Beſchädigung über Bord erlitt.

Kaiſerliches Geſchenk. Der Ka ſer bat dem Generalkomitee
für deutſche evangeliſche Seemanns- Miſſion in Groß-
britannien den Betrag von 10090 Mk. als Beihilfe zur
Errichtung neuer Seemannsheime in South Shield und Middles-
borough überwiesen.

Schutz vor der Straßenbahn. Nach dem Polizeibericht zu
Berlin wurden geſtern von der großen Berliner Straßendahn
wieder zwei Perſonen getödtet und fünf durch
Ueberfahren oder Zuſammenſtoß verletzt.

Die ruſſiſchen Stundentenunrnhen. Der Stadthauptmann
von Petersburg, General Kleigels, hat die ſtrengſten
Maßregeln ergriffen, um die Wiederholung jener furchtbaren
Exzeſſe am vergangenen Sonntag zu verhüten. Zuſammenkünfte und
Volksverſammlungen auf den Straßen, Plätzen und anderen öffent
lichen Orten find verboten. Beim Entſtehen von Straßenunruhen
iſt dos Anſammeln des unbetheiligien Publikums vervoten. Das
Publikum iſt vervpflichtet, ſofort auf Aufforderung der Pol zei aus
einander zu gehen. Für Uevertretung der Verfügung iſt Haft bis
zu drei Monaten und 500 Rubel Geldſtrafe angedroht. Die Ver
ordnung ailt für die Reſidenz und die Vororte.

Das Schneetreihen und ſeine Folgen. Folgende Telegramme
ſind eingelaufen: Aus Poſen: Der am Donnerstag gemeldeteSchneefall hat bis geſtern früh angebalten. Fufolge des
hohen Sehnees iſt der Verkehr der Straßenbahn eingeſtellt. Die
Eiſenbabnzüge aus Berlin und Breslau treffen mit mehrſtündiger
Verſpätung ein, während die Züge aus anderen Richtungen ganz
ausbleiben. Die Warthe ſteigt weiter. Aus Breslau: Das
Schneewetter hat in Schleſien dereits erhebliche Verkehrs
ſtörungen hervorgerufen. So ſind in Grünberg ſeit
Donnerslag früh Poſtzüge aus Berlin wie aus Breslau nicht mehr
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eingetroffen. Auch in Breslau war die früh aus Berlin fällige
Poſt Mittags noch ausgedlieben. Aus Nürnberg: Wie der
Fränkiſche Kurier“ meldet, iſt die Eiſendahnverbindun
of- Leipzig auf der Strecke Plauen-Reichenba

durch erhebliche Schneemaſſen geſperrt; auch die Strecke
Hof Marxgrün-Steben iſt verweht. Aus Dresden:
Laut Bekanntmachung der Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen iſt eſtern infolge von Schneever
wehungen auf folgenden Strecken der Betrieb eingeſtellt worden
MügelnDöbeln, alsbrücke,
Oſchatz-Strehla, Berthelsdorf--GroßHartmannsdorf, Klingenberg
J artha--Waldheim, Hermsdorf-Friedland in Böhmen,

iebertwolkwitz Belgershain. Aus Wien: Seit voriger Nacht
geht hier unter heftigem Sturm ein ſtarker Schneefall nieder
gleichzeitig herrſcht große Kälte. Aus Böhmen wird ebenfalls
großer Schneefall gemeldet

Vom Ausſtand in Marſeille. Die Geſammtzahl der Aus
ſtändigen und Beſchäftigungsloſen beträgt gegenwärtig 18 000.
In den meiſten Oelfabriken wird bisher noch gearbeitet da
aber die Vorräthe an Robhſtoffen vollſtändig aufgebraucht ſind, ſteht
ihre Schließung unmitteibar bevor. Die Angeſtellten der
Straßenbahnen ſind ebenfalls in den Ausſtand getreten
nur einige Wagen verkehren unter dem Schutze von Gendarmen. Bei
der Aus ahrt der Wagen aus den Remifen kam es zu einigen
Thätlichkeiten. Geſtern Vormittag wurde einem Gendarmerie-
Leutnant, als er an einem Schankhauſe vorbeiritt, eine Syphon

aſche ins Geſicht geworfen. Der Offizier fiel beſinnungslos vom
ferde; als er am Boden lag, wurde mit Steinen und

Flaſchen nach ihm und den zur Hilfe herbeieilenden Gendarmen
eworfen. Die Gendarmen und Poliziſten feuerten in die
uft die Straße in der ſich der Vorfall abſpielte, wurde geräumt.

In der Sadt herrſcht Bewegung. Einer der wenigen verkehrenden
Straßenbahnwagen wurde von der Menge angeguiffen und betriebs-
unfähig gemacht. Geſtern drohten wieder eine Anzahl Gewerk
ſchaften, ſo die der Tiſchler, der Schloſſer und der Bäcker, ſich am
Ausſtand zu betheiligen. An den Quais herrſcht verhältnißmäßig
Ruhe es arbeiten dort etwa 1200 Leute.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 23. März.
Der Ziveigverein des vater ländiſchen Frauen- Vereins

für Halle und Umgegend hielt geſtern im Hotel „Stadt Hamburg“
en diesjährige ordentliche Generalverſammlung unter Vorſitz der
Frau Geh. Kommerzienräthin Dehne ab, welche nach begrüßenden
Worten an die Erſchienenen Allen, die ihr im Laufe des Jahres
in der Leitung des Vereins und der Förderung ſeiner Beſtrebungen
hilfreich zur Seite geſtanden, Worte des Dankes widmete und
zugleich die Bitte ausſprach, daß die bewährten Mitarbeiter
im Vorſtande wie die Aerzte der Kinderheilſtätte ihr auch in
Zukunft treu zur Seite ſtehen möchten zum Segen für die Wirk-
ſamkeit des Vereins. Dem dann vom Schatzmeiſter des Vereins,
Herrn Kommerzienrath Steckner, erſtatteten Kaſſenbericht entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl ſich im letzten Jahrgang

erheblich, nämlich von 250 auf 434, geſteigert hat, welcher
Zunahme eine Stei Zur der Mitgliederbeiträge auf 1886 Mk.
gegen 960 Mk. im Vorjahre zur Folge gehabt hat. Wohlthäter
ählt der Verein gegenwärtig 49. Die Geſammteinnahmen der
dauptkaſſe ſtellten ſich einſchließlich 158 Mk. 40 Pfg. Beſtand

aus dem Vorjahre auf 29887 Mk. 74 Pfg., worin außer den er
wähnten Mitgliederbeiträgen und Zinſen auch der Ertrag des Jahr
marktsfeſtes zum Beſten der verwundeten deutſchen Krieger
in China einbegriffen iſt, welcher in Höhe von 27 588 Mk.
81 Pfg. an den Hauptverein in Magdeburg abgeführt worden iſt.
Als ſtatutenmäßiger Beitrag wurden dieſem 188 Mk. 60 Pfg. ge
ahlt; an ſonſtigen Ausgaben ſind zu erwähnen 196 Mk. 50 Pfg.
Interſtützungen, 255 Mk. 13 Pfg. Verwaltungskoſten und Jnſertions

koſten, ſowie die wieder in Höhe von 1200 Mark der Kinder
heilſtätte zugewendete Beihilfe. Bei 29529 Mk. 4 Pfg. Ge
ſammtAusgaben iſt ein Baarbeſtand von 358 Mk. 70 Pfg. àm
Jahresſchluſſe verblieben außerdem beſitzt die Hauptkaſſe desVereins noch 5000 Mk. Werthpapiere. Aus dem Kaſſenberichte für
die Kinderheilſtätte iſt zu erwähnen, daß die Einnahmen ſich für
dieſe Anſtalt zuſammenſetzten aus 295 Mk. Kapital Zinſen,
6735,67 Mk. gezahlten Piregadern Beihilfen von 400 Mk. an
die Stadt Halle, 200 Mk. von der Provinzialverwaltung und,
wie erwähnt, von 1200 Mk. vom hieſigen Zweigverein
des vaterländiſchen Frauenvereins, endlich 93,56 Mk. aus der
Sammelbüchſe der Anſtalt. An außerordentlichen Zu
wendungen für die Anſtalt waren zu verzeichnen ein Geſchenk
der Frau L. Anſchütz im Betrage von 1500 Mk., ferner Geſchenke
von verſchiedenen Gebern in Bekrägen von 20—100 Mk., ſowie eine
weitere Erhöhung des Freibettenfonds um 1000 Mk. durch Frau
Mühlmann. Die Ausgaben beſtanden in 945 Mk. Hypotheken
zinſen, 1513 Mk. zur Kapitaliſirung, 6765,25 Mk. Aufwenduüngen
für den Haushalt und die Verpflegung der Jnſaſſen der
Kinder Heilſtätte, ſowie 3179,98 Mark Betriebs Un
koſten, welch letzterer Poſten beſonders durch die hohen
Kohlenpreiſe außergewöhnlich geſteigert wurde. Bei 12506,23 Mk.
Ausgaben gegenüber 11 614,23 Mk. Einnahmen ſchließt die Jahres
cechnung der Kinderheilſtätte mit 892 Mk. Vorſchuß für Ende 1900
gegen 75,60 Mk. Vorſchuß am Schluß des Vorjahres ab, abgeſehen
von 8500 Mk. Vermögen der Anſtalt. Erwähnenswerth iſt, daß in
Zukunft der Kinderheilſtätte die Zinſen zweier hochherzigen Stiftungen
zu Gute kommen werden, nämlich der Antonie DehneStiftung in Höhe
von 10700 Mk., weiche die an die An alt hoch verdiente Leiterin des
Zweigvereins begründet hat, und eines Legats der verſtorbenen erſten
Vorſitzenden des Vereins, Frau Geh.-Räthin von Voß, im Betrage
von 5000 Mk. Für beide Rechnungen wurde auf Antrag des HerrnKonſiſtorialrath P. Goebel, der ſie geprüft und richtig befunden
hatte, dem Schatzmeiſter Entlaſtung unter Bekundung des Dankes
für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen. Der Etat des Zweiavereins
für das laufende Jahr wurde dann in Einnahme und Ausgabe auf
2110 Mk. feſtgeſetzt, wobei die Mitgliederbeiträge mit 1900 Mk., die
Unterſtützungen mit 300 Mk., die Verwaltungskoſten mit 150 Mk., die
Beihilfe für die Kinderheilſtätte wieder mit 1200 Vik. eingeſt llt wurde. Es
folgte dann der Geſchäftsbericht des Schriſftführers Herrn Konſiſtorial-
rath D. Goebel über die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre. Es
wurde darin des Jahrmarktsfeſtes, deſſen Gelingen und pekuniärerErfolg
weſentlich der Energie und Opferwilligkeit der Vorſitzenden, weiter
aber der thatkräftigen Mitarbeit von Freunden der Beſtrebungen des
Vereins und der Unterſtützung weiter Kreiſe unſerer Bürgerſchaft zu
danken iſt, weiter der vor wenigen Tagen durch die abgehaltene
Prüfung zum Abſchluß gelangten Samariterkurſe, weiter des Vor
trages des Generalſekretärs des deutſchen Central Verbandes
zur Errichtung von Lungenheilſtätten Dr. Pannwitz
über die Betämpfung der Lungentuberkuloſe und die Betheiligung
der vaterkändiſchen Frauenvereine an dieſer bedeutſamen Ardeit,
endlich der auf Koſten des Vereins erfolgten Vertheilung von
500 Tuberkuloſe Merkhlättern zur Verbreitung der Kenntniß
der Gefahren und der Bekämpfungsmittel dieſer Seuche gedacht
ferner wurde erwähnt, daß das Jnuventar der Kinder
heilſtätte durch Aufwendung von ca. 1000 Mark aus dem
Ertrage einer beſonderen von der Vorſitzenden des Vereins
für dieſen Zweck veranſtalteten Sammlung ergänzt und ver-
ſtärkt worden iſt, und der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß die im letzten Jahre zurückgegangene Frequenz (4753 Ver
pflegungstage gegen 5312 im Vorjahre) ſich wieder ſteigern werde.
Mit Dank wurde auch der Schenkung äußerſt gelungener photo
graphiſcher Aufnahmen der Anſtalt von Herrn Photograph Möller
gedacht. Enſſprechend den Andeutungen des Vorſtandes des Haupt
vereins in Berlin wurde dann eine Statutenänderung im Sinne
der Normal Satzungen genehmigt, wonach in Zukunft die Leitung
des Zweigvereins in den Händen des Vorſtandes, deſſen bisherige
Mitglieder Frau Geh. Kommerzienräthin (Vorſitzende), Frau
L. Mübhlmann (ſtellvertr. Vorſitzende), Frau Emicke, Frau
Oberbürgermeiſter Stan de und F. A. Schmidt, ſowie die

erten Konſiſtorialrath D. Goebel (Schriftführer), Kommierzienrath
teckner (Schatzmeiſter), Generalmajor Baath, Rechtsanwalt

Dr. Rüffer und Oberbürgermeiſter Staude auf weitere drei
wiedergewählt wurden, beruht, während die Vertretung des

ereins nach außen nur dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe, beſtehend
aus der Vorſitzenden des Vereins und dem Schriftführer, zuſteht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. BVitterfeld, 22. März. (Ein betrübender Unglücks-

al l,) dem leider ein blühendes Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſt, ereignete ſich am geſtrigen Mittag auf dem nahegelegenen Werke

Elektron II. In einem Keſſelhauſe platzte ein Dampfrohr und der
in der Nähe ſich befindliche Heizer Ernſt Berger von hier wurde
von den ausſtrömenden heißen Dämpfen am ganzen Körper
urchtbar verbrüht. Er wurde nach dem hieſigen Kreis
rankenhauſe gebracht, aber noch am geſtrigen Abend durch den

Tod von ſeinen qualvollen es erlöſt. Eine Wittwe und
e kleine Kinder haben durch den Unglücksfall den Ernährer ver
oren. Ein Arbeiter Glante aus Jeßnitz der dem Verunglückten
u Hilfe eilte wurde ebenfalls an Händen und Geſicht verletzt, dochſind die erhaltenen Brandwunden nicht gefährlich.

Weißenfels, 22. März. (Wieder aufgenommener
Betrieb.) Amtlich wird gemeldet Strecke Weißenfels-Zeitz iſt
wieder fahrbar.

W. Heiligenſtadt, 22. März. (Ein ſchweres Unglüch) er-
eignete ſich geſtern Nachmittag hierſelbſt. Eine hohe Leiter, auf der
ein Monteur an der elektriſchen Straßenleitung arbveitete, a urde von
einem Laſtfuhrwerk umgeſtoßen. Der Mann ſtürzte aus beträchtlicher
Höhe zur Erde und blieb wie todt liegen. Die Verletzungen ſind
ſehr ſchwere.

Oſchersleben, 22. März. (Ueberfall) Am Mittwoch
Abend iſt ein Kaufmannslehrling, wie er angiebt, auf dem Wege
nach Hornhauſen zum zweiten Mal innerhalb weniger Tage über
fallen worden. Es ſollen drei Mann geweſen ſein, die ihn ſchlugen
und trotz ſeiner Gegenwehr zu Boden warfen. Der Ueberfallene
will zum Meſſer gegriffen und um Hilfe gerufen haben, worauf die
Angreifer von ihm abließen. Bei dem Ueberfall will der Lehrling
Uhr und Kette, Stock und Meſſer eingebüßt haben. Die Polizei
hat eine Unterſuchung des Falles eingeleitet. (Magd. Ztg.)

Salbke, 22. März. (Fabritbrand.) Auf bisher unauf
geklärte Weiſe entſtand in der Nacht zu heute Feuer in der Magde-
burger Elektromotorenfabrik in Weſterhüſen, durch das die
Werkſtätten völlig eingeäſchert wurden bei dem herrſchenden Sturme
u bei dem Waſſermangel konnten die Spritzen nicht viel aus
richten.

Neuhaldeusleben, 22. März. Bürgermeiſter
Sachſe Geſtern früh iſt im Alter von 86 Jahren Bürger
meiſter a. D. Sachſe, der im Provinziallandtag noch vor Kurzem
ſeines Amtes als Alterspräſident waltete, an den Folgen eines am
Montag gethanen Falles geſtorben. Der „Magd. Ztg.“ wird
dazu geſchrieben Ein geborener Neuhaldensleber, war er von 1843
bis 1867 Bürgermeiſter unſerer Stadt. Er war von
1863 1885 Abgeordneter des Wahlkreiſes NeuhaldenslebenWolmir-
ſtedt im Landtage dem Provinziallandtag gehörte er ſeit Beginn
als Abgeſandter unſeres Kreifes an.

Neuhaldeneleben, 22. März. (Brand.) Jn der „Guten
Quelle“ brach nach einem Konzert und einem Kränzchen gegen 4 Uhr
früh im hinteren Theile des Tanzſaales auf noch nicht aufgeklärte
Weiſe plötzlich Feuer aus, welches das Dach des Saales ergriff, dann
auf das niedrige Mittelgebäude überging und zuletzt auch das Wohn
gebäude erfaßte. Das meiſte Mobiliar konnte gerettet werden. Die
Gebäude ſind bis auf die neue Geſangshalle im Garten zerſtört.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 24. März Milde, wolkig, theils heiter, viel
fach nevlig, ſtrichweiſe Regen, Nachts kalt.

Montag, 25. März Meiſt heiter, ftellenweiſe Regen,
augenehm, Nachts Froſt.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

gab Vug
Saale.

1 22. März 2,78 23. März 2,70 0,0
rotha 3,80 3,76 0,04*Alsleden 21. März 3,68 22. März

*Calbe, Obp. 4 232 234 (0,02do. ünw. 520 F. 3241 904Unſtrut.
EStraußfurt 421. März 2,55 22, März 2,55)

Moildau.
Budweiz März 0,56 21. März 0,490,07
Prag 160 1,58 0,02Havel.
*Brandenburg 21. März 22. MärzObervegel 234 2,28 0,06Untervegel 1,70 1,70*Rathenow

Oberpegel 1,69 1,74 (0,05Unterpegel 1.34 1,35 99*Havelberg 3,63 3,66 0,03Elve,Pardubitz 20. März 1,51 21. März 1,70 0,19
Brandeis

Vielnit 290 1,90 0,10LSeitmeritz 180 1,74 0,06 SAußig 36 760Dresden 21. März 1.26 22. März 1,25 0,01
Torgau 3,76 3,78 (0,02Wittenberg 394 392 0,02Roßlau 3,99 e i 3,92 0,07
*Barvy 4,35 s 4,29 0,06Magdeburg 390 u 3,83 0,07»Tangermünde 4 4.43 (0,03*Wittenderge 4,02 e 4,02Lenzen 4,23 4,26 0,03Dömitz 0 3,53 5 t 3,50 0,03*Lauenburg 3,48 0 3,50 (0,02

Beobathiet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung,.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Eſſen a. R., 22. März. Jn der Beirathsſitzung des
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats wurde der
„RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ zufolge ferner beſchloſſen, daß dieÜmlage für das zweite Quartal 3 Proz. wie im erſten Quartal be
tragen ſoll. Nach dem in der anſchließenden Zechenbeſitzerverſamm-
lung erſtatteten Vorſtandsbericht betrug die Minderförderung im
Februar 8,30 Proz. gegen 5,46 Proz. im Februar 1900 und 8,87 Proz.
im Januar 1901. Das Syndikat nahm auch im Februar die be
ſchl offene Einſchränkung nicht ganz in Anſpruch. Die
arbeitstägliche Betheiligung ſtieg gegen den Februar des Vorfjahres
um 4,29 Proz., die Förderung nur um 1,16 Proz. Der arbeits
tä i Abſatz von 170 674 Tonnen ſtieg gegen den Vormonat um
1,78 Proz., gegen Februar 1900 um 0,82 Proz. Jm Berichtsmonat
kamen arbeitstäglich zum Verſandt: in Kohlen 12 227 Doppelwagen,
5 en den Monat Januar 1,81 Proz. mehr, gegen Februar 1900

weniger in Koks 2645 Doppelwagen, gegen den Monat
roz. mehr, gegen Februar 1en, den Monat Jannar

5,88 Proz. mehr.

7,49 Proz. mehr; innuar 8,49 m3,79 Proz.riketts 522 Doppelw
mehr, gegen das Vorja

Tages-Marktberichte.
Berlin, 22. März. Berliner Produkkenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 157,00 158,50 ab Bahn, Mai 162,00 Juni 163,25
r 164,00 164,25 Roggen märk. 141,00 142,50 ab

ahn, Mai 143,00 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00 156,00 ruſſiſche 132,00-135,00
Mark. Hafer, märk., meckl. u. pomm. fein 159,00 159,00 märk.,
mecklenb., pomm., preuß., voſ. u. ſchleſ. mittel 146,00--149,00
Juli 136,50 Mais, amerik. Mixed 109,50 110,00 Erbſen,
inländiſche und ruſſ. Futterw. 147,00 160,00 A. Weizenmehl 90
19,25--21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Weizen
kleie, grobe 9,90--10,20 feine 9,60--9,90 Roggenlleie
9,90 10,10 c. Mittagsbörſe: Weizen, märf. und havelländer
157,90 158,00 Mai 161,75 161,60 Juli 164,00
September 165,00 164,75 Roggen, märk. 142,00 A. ab Bahn,
Mai 143,00 c. Juli 142,50 Hafer, märkiſcher, mecklenburg.
und pommerſcher fein 149,00-158,00 märk. mecklenb., pomm.,
preuß., poſenſcher und ſchleſiſche mittel 145,00--148,00 Mai
138,00 137,75 Juni 137,50 137,25 A. Mais amerikan.
Mixed 109,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 19,2521,75
Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Rüböl, März 56,80 Br.
Mai 56,70-—56,80 56,70 Oktober 50,50--50, 80 50,70
Spiritus 44,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 161,50 Juli 163,75 September 164,65 A. Roggen
Mai 143,00 Juli 142,50 September 142,50 C Hafer
Mai 138,00 Juli 136,50 Mais März 108,00 Mai
107,50 Juli 106,50 Mehl Mai 18,60 Juli 18,70
Rüböl Mai 56,70 Oktober 50,70

Central Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern,.
Notirungs Stelle.
22. März 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerfte Hafer

Uckermark 155--159 1352- 143 135 1653 138 150
Mittelmark, Prignitz 142--152 134 150 134--140 132 155
RNeumark 150 152 1373 142 135 140 156
Lauſttz 148 154 132146 140--150 146--158
Magdeburg 145--153 142-147 153 183 150--157
Altmark 144-158 142 153 140 155 140-148Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--155 141 150 140--162 140 155

do. weſtl. d. Mulde 148 155 140 150 150--175 146--153
Erfur: 150 166 150--157 160 185 1490--145
Stettin (Bezirk) 153 137. 1373 140--155 131 138
Greifswald (Platz) 151 133 S 133Danzig 153--160 128 144 199Thorn 144 151 128 135 128 136 128--136
Königsberg i. Pr, 132 153 128 125 F.Breslau 138 155 138 144 134 152 137 142
Görlitz 148-—160 141 146 149 148 1490
Ratibor 149 151 140 141 115- 1333 139184
Liegnitz 147--157 135 146 145 150 130--140
Poſen 148 158 132 139 140 150 134 145
Bromberg 154 134 132 136 SWongrowitz 141--148 125--132 124—130 131 140
Frauſtadt 2 130 140 134Kiel 152 155 134 135 150 144Hadersleben 145-- 155 15 130 119- 125Neumünſter 140 154 130 137 S 125- 14
Hannover Süd 144-- 156 141 151 145--180 126 160

do. Elbe, Weſer 150 152 137 144 u 140 154
do. Weſt 146 152 130 138 128 127 133Münſterland 158--160 145 150 1524 141145

Weſtf. Jnduſtriebezirk 160- 162 133 141 135 140 145

Sauerland 125 136 120Paderbornerland 158 145 S 135b) Nach vrivater Ermilteinng:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. l. 450 p. I.

Berlin 157 142 1651Stettin 153 1378 155 138Königsberg i. Pr. 1491 124x 128 128
Breslau 156 144 152 142Poſen 158 137 151 139Hannover 154 144 S 153Neuß 164 133 150Mannheim 176 149 S 145,Hamburg 97 142 Se) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 22. Wärz, am 21. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. koko 81 Cts. 7 00 173,00

Chicago März 75 Cts. 172,25, 173,25
Liverpool Mai 6 ſh. 1 d. „179,25 179,00
Odeſſa leko 94 Kop. 174,0 172,75NRiga z lofo 91 Kop. 170,75 172,25151,25 150,25

164,25 164,25
I 147,25 I 147,25

Hn Paris. März 18,65 fes.Von Amſterdam nach Köln do. 177 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts.
Odeſſa n n kofo 76 Kop. 150,25 151,50
Riga lofe 72 Kop. 145,78 147,90Amſterdam nach Köln März 128 al. fl. 142,50 142,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 46 Cis. „104,00 105,90

Waaren und Produktenberichte.
Getreibe.

Hamburg, 22. März. Weizen ſtetig, hoiſteiniſcher loco 155
bis 160. Laplata 136--138. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig.
cif. Hamburg 110, do. loco 109--120, mectlenburgiſcher 140--150.

Mais feſt, 1072, Laplata 83. Hafer ſtetig. Berjte ruhig.
Wien, 22. März. Weizen per Frühjahr 8,02 Gd., 803 Br.,

per MaiJuni 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen ver Frühjahr 8.11 Gd.,8,13 Vr., per MaiJuni 8,03 Gd., 8,04 Brr Mais per Mai-Funi
5,58 Gd., 5,59 Br. Haſer per Frühjahr 6,92 Gd., 6,93 Br., per Mai-
Juni Gd., Br.Peſt, 22. März. Weizen loco unveränd., do. per April 7,72 Gd.
7,73 Br., do. per Oktober 7,75 Gd., 7,76 Br. Roggen per April
7,77 Gd., 7,78 Br., do. per Oktober 6,78 Gd., 7,80 Br. Hafer ver
April 6,48 Gd., 6,50 Br. Mais per Mai 1901 5,29 Gd., 5,30 Br.,
do. per Juli 5,41 Gd., 5,43 Br.

Paris, 22. März. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver März
18,65, ver April 18,70, per MaiJuni 19,25, oer Mai- Auguſt 19,50,

Roggen ruhig, ver März 14,25, ver Mai- Auguſt 14,50.
Paris, 22. März. (Schiußbericht.) Weizen ruhig, per März

18,55, ver April 18,70, ver MaiJuni 19,15, ver Mai Auguſt 19,40.
Roggen ruhig, ver März 14,25, per Mai-Augnſt 14,50.

Antwerpen, 22. März. Wenen feſt. Roggen ruhig
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 22. März.
do. per März do. per Mai
per März per Mai 129.

Sondon, 22. März. n der Küſte 2 SPeizenladungen angeboten.
New-Yort, 22. März. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 818/,, ver März 80 ver Mai 80 per Juli 804, ver Sept.
795 Mais ver März 49, per Mai 46 per Juli 46 Mehl
2,75, Getreidefracht 13.

Chicago, 22. März. (Telegr.)
Mai 76. Mais per Mai 411.

Zurker.
Humunrg, 22. März. Schiußbericht) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei on Bord HVam-
burg ver März 9,00 ver April 9,00, ver Mai 9,10, per Auguſt
9,32x, ver Oktober 8,97, per Dezember 8,97. Ruhig.

London, 22. März. 95 Proz. Javazucker ioco 11 ruhig.
Rüben- Rohzucker loco 8 h. 112 d. Käufer, 9 sh. 4 d. Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Bood average

Weizen auf Termine geſchäftslos,
Roggen auf Termine feſt,

Weizen per März 75, ver



antos März 30,50, Mai 31,25, September 32,25, Dezember 32,75,
endenz: Behauptet.

Hamourg, 22. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 30,75 G., Mai 31,25 G., September 32,25 G.,
Dezember 32,75 G. Behauptet.

Hapre, 22. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 26 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Hapre, 22 März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 37,75, ai 38,00, September 38,75. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 22. März. JavaKaffee good ordinary 31x.
Petrolenm.

Bremeu, 22. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard whtte
loco 7,25 Br.

Hamburg, 22. März. Vetroleum ſchwächer. Standard white
loco 7,10 Br.

Antwerpen 22. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18/, bez. und Br., März 188, Br., April 19 Br., Juni
19x Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 22. März. (Telegramm). Vetroleum Standard
white in NewYork 805 do. in Philavelphia 800, do. lin Reſined
Caſes) 910 do. Credit Balances at Oil City 130.

Spiritus.
e Nordhauſen, 22 März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kiſogr. (105-—106 Ltr.) 58,00—60.00 Mt. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Lwrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Haudelskammer notirt.

Hamburg, 22. März. Spiritus ſtill, März 16 50 16,75
G., März April 15,25 15,00 G., April-Mai 15,25 15,00 G., Mai
Juni

Paris, 22. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März
28,00, April 28,50. Mai- Auguſt 29,00, September- Dezember 30,25.

Parise, 22. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 28,25,
April 28,50, Mai- Auguſt 29,25, September Dezember 30,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,00
dis 39,00 Mk., alles für 100 k.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 22. März. Rüböl loco 61.50, Mai 5850.
Hamburg, 22. März. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamnburg, 21. März. Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk.,

do. raff. in Tierces Markte Armour's Special 404 Mk., do. do.

S

T
Chbamberlain, Roe u. Co. a do. do. Choice Grocery 41 Mk.,dio. Marken 402/,— 41 Bit. Alles ver 50 Kilogr. netio tranſito.

Paris, 22. März. (SchlußsBericht.) Rüböl matt, März
66,00, Rpril 65,75, Mai Auguſt 58.75, Sept. Dez. 56,75.

Neiw-York, 22. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,25, do. Rohe und Brothers 8,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 22. März. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 21. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

16 174 Mk., Lieferung April-Mai 16 17x Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare vrompt 17-17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis171 Mt. SuvperiorStärte 174-— 1727, Mk. Suverior Mehl 178
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdebnurg, 22. März. Eskartoffeln 6,00-6,50 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg,. 22. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Vik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,29——3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinvutt, große und mittel 120 bis
130 Bfa., kleine 90--105 Vfg., Seezungen, große 149--155 Pfg.,
kleine 95—-100 Pfa., däniſche 125--130 Pfg., Kleiße, große 45 bis
65 Pfg., kleine 20--30 Pfa., Rothzungen 40--45 Pfg., Schol.en,
große 50--60 Pfg., mittel 35——55 Pfg., kleine 12--35 Pfg., lebende
12—30 Pfga., Schellſſche, große 30 50 Pfg., mittel 28 45 Pfag,.
kleine 22 35 Pfg., Cabliau, große 15--25 Pfg., kleine 10--18 Pfg.,
Sechechte Pifg., Lengſiſch 12--14 Pfa., Blaufiſch 12--15 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 12--22 Pig., Rochen 10--11 Pfg.,
Lachs, rothfl. Pfgag., Elblachs 230 Pfg., Silberlachs 195 Pfg.,
Lachsforellen 120--225 Pfa., Zander 70 80 Pſag., Flußhechte 40 bis
55 Vfg., Barſe 30-45 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Schnepel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 220--240 Pfg.

Stroh. Heu.
m 74 22. März. Richtſtrov 5,50 6,80 M., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,40 Mk., veu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 22. März. Baumwolle. Stetiger. Upland midd
ling loco 438/, Pfg.

Liverpool, 22. März. (SchlußBericht) Baumwolle
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Düngenmittel.
Hamburg, 21. März. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 865.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Prie d mann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen,

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft unſer innig geliebtes
Töchterchen

Mva
im Alter von 81 Monaten.

Halle a. S., den 23. März 1901.

Dr. Seeligmüller und Frau

A g e

dem ruſſi
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